
 

 

Amtliche Mitteilung – zugestellt durch post.at – Jänner 2015 
 

HEIZKOSTENZUSCHUSS 2014/2015 
 

Die Oö. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 
22. Dezember 2014 für die Heizperiode 
2014/2015 die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige 
Personen beschlossen. 
 
Wer wird gefördert:  
Sozial bedürftige Personen, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt/der 
Wohnung lebenden Personen die Summe der 
(fiktiv) anzuwendenden Ausgleichszulagen-

richtsätze für das Jahr 2015 nicht übersteigt. 
 
Diese Richtsätze betragen für 2015: 
 Alleinstehende: € 872,31 

Ehepaare/Lebensgemeinschaften: € 1.307,89 
 Kinder: € 163,66   
 

Was wird gefördert: Zuschuss zu den Heizkosten für die Heizperiode 

2014/2015, gleichgültig mit welchem Energieträger die Wohnung beheizt 

wird. Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, 

die auch tatsächlich für Heizkosten aufzukommen haben.  
 
 
Wie wird gefördert: Gewährung eines einmaligen Heizkostenzuschusses 
für die Heizperiode 2014/2015. 
 in Höhe von 152 Euro pro Haushalt, wenn das Haushaltseinkommen 

unter der festgesetzten Einkommensgrenze für die soziale 
Bedürftigkeit (Ausgleichszulagenrichtsätze 2015) liegt.  

 in Höhe von 76 Euro pro Haushalt, wenn das Haushaltseinkommen 
diese Einkommensgrenze um bis zu maximal 50 Euro überschreitet. 

 
 
Abwicklung/Antragstellung 

 Die Antragsfrist läuft von 15. Jänner bis 15. April 2015  

 Nachweise über das monatl. Haushaltseinkommen (Lohn, 
Pension, Unterhaltszahlungen, Einkünfte aus Land- u. Forstwirtschaft, 
etc.) Es werden die Einkommensverhältnisse des Jahres 2014 
angewendet! 

 Übergabevertrag (dieser kann entfallen, wenn bereits in den 
Vorjahren ein Zuschuss gewährt wurde, und aufgrund dieser 
Antragstellung der Übergabevertrag bereits aufliegt)  

AUS DEM INHALT 
 

 

 

 Heizkostenzuschuss 
2014/2015 

 Einwohnerstatistik 2014 

 Urlaubszeiten der 
Hausärzte 

 Blutspendenaktion 2015 

 Zivilschutz SMS 

 Veranstaltungen des 
VBW Esternberg 
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EINWOHNERSTATISTIK 2014 
 

 

 

 

 

 

 

Geburten: 
 

Im Jahr 2014 haben 
insgesamt 25 Kinder  

(12 Mädchen u. 13 Buben) 
das Licht der Welt erblickt. 

 

 
 
 
 
 
 

 

Trauungen: 
 

Es haben sich insgesamt  
7 Paare am Standesamt 
Esternberg das "JA"-Wort 

gegeben. 

 
 
 
 
 
 

 

Todesfälle: 
 

Verstorben sind im Jahr 2014 
insgesamt  51 Personen,  
(20 Männer u. 31 Frauen, 

davon 24 EsternbergerInnen)

 
Mit Stichtag 31. Dezember 2014 hatten 2887 Personen ihren Hauptwohnsitz in Esternberg. 

 
 
 

URLAUBSZEITEN DER HAUSÄRZTE 
 

Dr. Fickl: 
16. - 29. März 2015 

 
Dr. Wimmer: 

16. - 21. Februar 2015 
1. - 10. Mai 2015 

 
Dr. Popp: 

2. - 6. Februar 2015 
7. - 22. März 2015 

 
Dr. Kastlunger: 

9. - 11. März 2015 
30. März – 7. April 2015 

 
Dr. H. Grünberger: 

16. - 21. Februar 2015 
30. März – 7. April 2015 

 
Dr. Ch. Grünberger: 

1. - 10. Mai 2015 

 
 

Notruf 141 – Hausärztlicher Notdienst 
 
 

Hausärztlicher Notdienst an Wochentagen: 

 Nach Ordinationsschluss ihres Hausarztes ist bis 19:00 Uhr ein Hausarzt im Sprengel über 141 

für Sie erreichbar. 

 Ab 19:00 bis 7:00 Uhr ist ein Visitenarzt über den gleichen Notruf erreichbar. 

  

Hausärztlicher Notdienst an Wochenenden und Feiertagen  

 Von Samstag, 7:00 Uhr – Montag, 7:00 Uhr ist ebenfalls ein Visitenarzt über den Notruf 141 

erreichbar! 

 Alle Samstagsordinationen der Hausärzte bleiben gleich!   

 An Sonn– und Feiertagen sind im Bezirk Schärding zusätzlich drei Ordinationen in der Zeit von 

9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 17:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. Auch diese Informationen erhalten 

sie über den Notruf 141. 
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BLUTSPENDEAKTION 2015 
 

Blutspendeaktion 
im Bezirksalten- u. Pflegeheim 

Esternberg 
 

Mo. 19. Jänner 2015  
15:30 – 20:30 Uhr 

 

Di. 20. Jänner 2015  
15:30 – 20:30 Uhr 

 

 

Informationen zur Blutspende 
 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. Der vor 
der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche Gespräch mit unserem 
Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit der Blutspender. Bitte 
bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den 
Laborbefund erhalten Sie ca. 8 Wochen später zugeschickt, somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer 
kleinen Gesundheitskontrolle. 
 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend 
Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 

 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn folgendes zutrifft: 
 

 Einnahme von Blutdruckmedikamenten 

 „Fieberblase“ 

 offene Wunde, frische Verletzung 

 akute Allergie 

 Krankenstand und Kur 
 

In den letzten 48 Stunden: 

 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME 
Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, 
Meningokokken, Hepatitis-A/-B, etc. 
 

In den letzten 3 Tagen: 

 Desensibilisierungsbehandlung (Allergien) 
 

In den letzten 7 Tagen: 

 Zahnbehandlung 

 Zahnsteinentfernen 
 
 

In den letzten 4 Wochen: 

 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt 
Darminfektion, bzw. Durchfall, etc.) 

 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. Masern 
Mumps, Röteln, Schluckimpfung, BCG, etc. 

 Einnahme von Antibiotika, Schmerzmittel 
 

In den letzten 2 Monaten: 

 Zeckenbiss 
 

In den letzten 4 Monaten: 

 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, Akupunktur 
außerhalb der Arztpraxis 

 Magenspiegelung, Darmspiegelung 

 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 
 

In den letzten 6 Monaten: 

 Aufenthalt in Malariagebieten

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen 
Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 bzw. per E-Mail wmb@o.roteskreuz.at zur Verfügung. 

Weitere Blutspendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter 
www.roteskreuz.at/ooe erfahren. 

 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

 

Spende Blut – Rette Leben! 
  

file://srv01/text/ALLGEM/Gemeindezeitungen/www.roteskreuz.at/ooe
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ZIVILSCHUTZ 

D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P  

Lesung in der Wirtsstub'n:  
"Schnee auf'm Tuchent" 

mit Buchautor Alois Strasser 
 

3. Februar 2015, 14:30 Uhr,  
Gasthaus Hubinger 

DAS ZIVILSCHUTZ-SMS:  JETZT ANMELDEN! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VERANSTALTUNGEN DES VBW ESTERNBERG 

ESTERNBERG nutzt das Zivilschutz-SMS! 
Damit bieten wir Ihnen schnelle und kostenlose Information bei 

Katastrophen, Notsituationen oder besonderen Ereignissen! 

 Wissen macht sicher: mit dem Zivilschutz-SMS werden Sie bei 
Schadensereignissen unserer Gemeinde mit wichtigen Informationen 
versorgt (Hochwasser, Straßensperren, bei Zivilschutz-Sirenenalarm, 
Unwetter und vieles mehr). 
 

 Das Zivilschutz-SMS ist für den Bürger kostenlos 
 

 Die Informationen, Hinweise und Verhaltens- 
vorschläge werden rasch übermittelt 
 

 Kursierende Falschmeldungen können schnell entkräftet werden 
 

 Die Informationen können gruppiert nach Ortschaften oder auch 
Straßenzügen versendet werden. 

 Absender des Zivilschutz-
SMS ist die Bürgermeisterin 

Anmelden ist ganz leicht: 
 

1. Anmelden unter: www.zivilschutz-ooe.at 
2. Button „Zivilschutz-SMS“ anklicken 
3. Alle Felder ausfüllen und absenden 

 

Die Registrierung für Bürger ohne E-Mail-Adresse ist am 
Gemeindeamt möglich! Für Fragen wenden Sie sich 
bitte an das Gemeindeamt Esternberg (07714/6655). 

Oö. Volksbildungswerk 
Esternberg 

http://www.zivilschutz-ooe.at/

